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1. V!CH?IGI HIIVEISI 

a) Die G\191111-Dlchtungen eovie die Sitze der Domdeckel elnd eauber 
1u halten . 

Die Betltlgung der Knebel1chrauben durch ••chanlache' Oerlte 
(Hammer etc) iat verbeten. 

b Dar K••••l iat innen mit ein•• leben1mi~telecht1n Anatrich 
ver1ehen. 

Daher lind Tltlakelten (z.B. klopren) die den Innenanstrich 
be1chldl1en könnten atrenc1ten1 verboten. 

a) Die RUckechbgventile T 
pe,...nent au Ubervachen. 

•lnd aut ihre Betrieb•tauallchkelt 

4> Dh Bohruna 11 in der BehllterentlUttunc•l•l tune 12 dh als 
Unterdruckaicherunc dient, llUA atet8 rr1l1ehaltan Verden. 

Kontrolle: lbblaaen vlhrend der Druckentleeru.nc. 

•> Bel Schwerglncigkeit der Yentllbetltlaunc•n aind die Zahnrad1eg­
•1nt1 der Betltisungewellen ait Fett au act..ieren. 

r> Dia Betltigungehebel der Ab1perrhlhne tor U,O,Z,& aowie der 
Betltlgung1hebel der Haterlalab1perrklappe M aind rarblich 
gekennzeichnet: 

] Haterialabaperrklappe ........... " echwara 

• lJrtterlurt . ......••..............• a vun 

5 Oberlurt .. ....................... 0 blau 

' zu„tal~rt •... . ........ . .... . ..•. 1 a•lborana• 
1 !ratvlaHru.ng . .......... · · · · · • · • • • • braun 

(Abacheld•r •lt Abhlhahn) 

Die Stellungen "Aut und tu" gelten generell ttll' all• Hebel wie 
in der lur&betrl1b„nleitun1 13 •• Vaaen •nc•&•ben. 
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1> D•e Haterialabaperrklappen lind nach der !ntleeru"- 1u 1chlt1len. 

V•a•n Veretopfungagefahr tat vor der Entleerunc die •1e1chlo111n~ 
S'ellung 1u Oberpruren~ 

II. TICHII.satl DATEI 

Blltri•badruck . . ............ . .. . ...• 
Erforderliche Lurtl•l•tung •••• •• • •• 
Hax. Temperatur de1 einzelnen 
Ladegut•• . . . . ..•.. ... .............. 

Druckluft 1011 Cl- und vaa1erfr1i 11in . 

- ' -

2,5 at.U 
8-10 •~l•in. 

60• c 

„ 'r·-



111. IJfTt.EEIUllGSVORGAIG 

1. Die Abaptrrar.aturen u,o,Z,M •ovie die Behllterdeckel der ZU 
entleerenden Druckka ... r aind ver1chloa1en. 

Haterialrerderachlluch an Kuppluna 2 
Kupplung 1 anachlielen. 

und Lurtleitung an 

orren•telluna der Entvlaaerung 1 UberprUren 
Kompreaaor in Betrieb 1etzen 
Entvlaaerung 1 echlielen. 

2. Oberlurt o 1/3 örrnen 
Unterlurt u ganz errnen 
Warten bia der Betriebsdruck von 2,5 bar erreicht i•t. 

Die pneuaatiache Entleerung kann nun beginnen 

3. Bei pelletrierten, granulierten, aowie t„perature•prlnd­
llchen Gütern i1t die Oberluft O 1ans au örfnen. 

Die optisalen Au•tragabedlngungen für d19 verachiedenen 
Haterialien .Oaaen durch Probeentladunaen featceatellt verden 

hi Auatragunc von 2'acker 9U.I die Unterluft U geachloaeen 
bleiben. 

iuaatzlurt 1 &\11'11Chat aans Orfnen 

An1chlie6end Haterlalabeperrklappe M aans Oft'nen. 

- . Hano•eter 10 beobachten und •it der %uaatdurt 1 den 
htriebadruck konatant halten. 

Sinkt der Druck · · Zuaatzluft 1 
Steiat der DMack - iu„taluft 1 

entvaa achlielen 
etvaa arrnen 

llbt daa Sicherheitaventil· t ab, obwohl Unterlurt u 
"9rl•ft O , iuaat&luft 1 und Haterialabaperrklappe M 1ans 
'&911f'Mt alncl (LuftOber1chuA)) IMll der lblalhahn 1 aovelt 
geOfrn.t werden, bia daa Sicherheltaventil 9 achUelt und 
der letrieb8druck kon•tant bleibt. 

5 . Da1 !nde der Entleerunc vlrd durch einen achnellen Abfall de• 
8etrieb1druckea ange1111t. 

iuaatzluft 1 und Oberlvrt O achllelen 
Unterluft u ••hrmalil Offnen und •chl1e6en 
Haterialabaperrklappe R 1chlie„n und HaterialrOrderachlauch 
abkuppeln. 
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U. die geringe Re•t„nge i• Rohr1tutzen aur der anderen 
Wagen11it1 zu entrernen, 11U6 die Hat1ri1lab1perrkl1pp1 M 1uf 
dltatr S11t1 geerfnet und durch kurzz11ti1•• ~ffnen der 
Zua~t&luft 1 dtr Entl1erung111ite dieser Rohr1tut1en rreige­
bla1en w1rd1n. 

Unterlurt u 
IChllelen. 

Zu•1tzlurt Z. t4ateri1lab1perrklapp1 M 

6. Dieser Vorgang 2 - 5 wiederholt eich bei errorderlicher 
Entleeruna einer weiteren Ka„er. 

1. Nach Endt der 1e11•ten Entleerung Kompr111or 1b1tellen . 

Entwl111run1 1 errnen und offen 11111n , d„it der Ab1ch1ider 
entleert vird •• 

IV. arrra DU DOll>!CUL 

Die Domdeckel dUrfen nur bei druckloaen Behlltern aeOffnet 
verden. 

Aua SicherheitagrUnden iat vor dell öffnen der Behllter •• lnt­
lUftungahahn 12 1u entlüften. 

Y. 'llUllLTD Bll STCIUIOD 

Sollte durch falache Bldienuna ein Schlauch veratopfen, ao 
verrahren 5ie bitte fol11nd1rma6en: 

Sl•tliche Ventile 1chli1Aen 
ko.pre1aor 1b1tell1n 
Ent1ort\ll\Phahn 11 effnen 
Zuaatslurt 1 &rt'ben 
ICompNl80r 1inach1lt1n bia der •xi•l ~1lich1 Druck erreicht 
wird (llol'Mlrheitav1ntil bllat bei 2,5 bar ab) 
Zu11ta1~rt 1 achlielen 
"9t1rl•l•b•perrkl1ppe " efrnen. 

Durch den Uberdr\ICk in der IA1t\lftl kann d•• "9terial in den 
druckloaen Behllter surUCkflieAen . 

Dieaer Yor11na i1t aegebenenralll „hr„11 su wiederhole~ • 
• 1 
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Soll bei Tran1portgutw1chael der Behllter 1 11r1ini&t werden, 
mul die Gewebemat.te 0 bei N1lreinigun1 ait. Unt.erlurt. U be1ur-
1chla1t 11in, bevor daa Gewebe •it Feuchtigkeit' in Berührung 
kommt. Die ee1urt"n1 .ul 1olange 1rrol11n1 bi1 Behllter 1 
Qew1beaatt1 G ·und Förd1rl1itung r trocken aind. 

Fall• notvendi& k•~n die leinisun& durch Abnehaen d•• Ge1enrlan-
1che1 arl an der ti1r1t1n Stelle der &u1laurachU1a1l & 1rrol• 
gen, eo•it wird dae Reiniaen weaentUch erleichtert. 
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1 LUFT&NSCHLUSS 

2 tlATllUAUU!GAIG 

3 tlATEllliL&BSPBll&L&PPI ••••••••••••••••••••••••··· 

4 AISPUIHA8 FOI UITllLUP'T ••••••••••••••••••••••• 

5 ABS•D•IBI ro1· OBllLUFT ••••••••••••••••••••••••• 

tl ABSPllP''llt roa 1USAT1LUP'T •••••••••••••••••••••• 

7 ROCUC&l8'flltlL 

ß DTV&salUIG ( Ab11ehelder •. Abldhahn) ••••••••••• 

9 SlatDKEDSYllTIL 

10 twatltll 

11 UITDDltUCUlat.EIUllG 

12 BlllLTUPTLOrt\JllG 

13 IUMlBITRIDSULIITUllb 

12 

M ( 11etwar1.I 
u laranl 
0 (blau) 
z la•lborana•l 

E (braun) 
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